
Gemeinsam für Flüchtlinge
Das Bündnis wurde 2015 gegründet und vereint vier Partner, die
institutionsübergreifend zusammenarbeiten: die Freikirche der
Siebenten-Tags-Adventisten in Deutschland, die Adventistische
Entwicklungs-  und  Katastrophenhilfe  ADRA  Deutschland,  das
Advent-Wohlfahrtswerk  und  die  adventistische  Theologische
Hochschule Friedensau. Sie bündeln die jeweiligen Kompetenzen
und  Ressourcen  mit  dem  Ziel,  Adventgemeinden  und  AWW-
Helferkreise in ihrem Engagement für geflüchtete Menschen und
deren  Integration  in  die  Gesellschaft  zu  begleiten  und
unterstützen.

Würdigung des ehrenamtlichen Engagements
Auf dem Höhepunkt der sogenannten „Flüchtlingskrise“ in den
Jahren 2015 und 2016 entstanden zahlreiche Initiativen und
Projekte,  die  sich  für  Geflüchtete  einsetzen  –  auch  in
adventistischen Gemeinden. Durch das Begegnungswochenende in
Friedensau  sollte  dieses  Engagement  in  besonderer  Weise
gewürdigt  werden,  erläuterte  Pastor  Michael  Götz,
Fachbereichsleiter  für  Flüchtlingshilfe  im  Advent-
Wohlfahrtswerk. Was in den Projektgruppen seit nunmehr zwei
und mehr Jahren geleistet wurde und wird, verdiene Hochachtung
und  reihe  sich  in  einen  bemerkenswerten  und  ermutigenden
zivilgesellschaftlichen Aufbruch ein.

Wer  Geflüchtete  begleite,  lasse  sich  auf  einen
herausfordernden,  kräftezehrenden  Dienst  ein,  so  Götz.
„Helferinnen und Helfer sehen sich nicht nur einer Fülle von
Aufgaben  gegenüber,  sie  werden  nicht  selten  auch  mit  den
Leiderfahrungen  dieser  Menschen  konfrontiert.“  In  zwei
Vorträgen von Dr. Andreas Bochmann, Dozent für Ehe-, Familien-
und Lebensberatung an der Theologischen Hochschule Friedensau,
zu  den  Themen  Psychohygiene  und  Sekundäre  Traumatisierung
hätten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wertvolle Impulse
für einen achtsamen Umgang mit sich selbst und der eigenen
psychischen  Gesundheit  erhalten.  Darüber  hinaus  habe  das
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Begegnungstreffen den Projektgruppen eine Plattform geboten,
einander kennenzulernen, Erfahrungen und Ideen zu teilen und
sich zu vernetzen.

Weitere 100.000 Euro für Projektgruppen
Von November 2015 bis November 2017 hätten 57 Projektgruppen
finanzielle Förderung durch das Aktionsbündnis “Gemeinsam für
Flüchtlinge” beantragt. Davon seien derzeit noch 41 Projekte
aktiv  in  der  Förderung,  informierte  Michael  Götz.  In  den
Projekten engagierten sich 456 ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer für 2.582 Geflüchtete. Dabei gehe es überwiegend um
Sprachkurse, Hausaufgaben- und Kinderbetreuung, verschiedene
Begegnungs- und Gemeinschaftsformate, Freizeitgestaltung sowie
Lotsendienste. Für die Projektgruppen seien seit 2015 rund
174.000  Euro  aus  Spenden  des  Bündnisses  deutscher
Hilfsorganisationen „Aktion Deutschland Hilft e.V.“ genehmigt
worden, und damit sei das zur Verfügung stehende Budget von
180.000 Euro nahezu ausgeschöpft.

Um die Langfristigkeit und Nachhaltigkeit der Projektarbeit zu
unterstützen,  habe  die  Kirchenleitung  der  Siebenten-Tags-
Adventisten  in  West-  und  Südosteuropa  (Intereuropäische
Division)  dem  Aktionsbündnis  „Gemeinsam  für  Flüchtlinge“
weitere 100.000 Euro zur Verfügung gestellt. Gefördert würden
Projekte, die das Selbsthilfepotenzial von Migranten stärkten.
Sie nicht allein in ihrer Bedürftigkeit, sondern ebenso mit
ihren Ressourcen und Fähigkeiten wahrzunehmen und einzubinden,
sei ein grundlegender Wert in der Projektarbeit von „Gemeinsam
für Flüchtlinge“, betonte Götz.

Weitere  Informationen  zum  Aktionsbündnis  sind  unter
www.gemeinsamfürflüchtlinge.de  zu  finden.
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